




Unternehmensfluktuation: Aktuelle Entwicklungen und Effekte einer alternden Bevölkerung 91 

Tabelle 2.11: Verwendete Datenquellen zu Gründungen und Liquidationen 

 ZEW-Gründungspanel Gründungsstatistik des 
IfM Bonn 

KfW-Gründungsmonitor 

Datenbasis Unternehmensdatenbe-
stand der Auskunftei Cre-
ditreform, Rohdatenaufbe-
reitung und Hochrechnung 
der Gründungszahlen am 
aktuellen Rand durch 
ZEW 

Gewerbeanzeigenstatistik 
des Statistischen Bundes-
amtes, Berechnung der 
Existenzgründungen und 
Liquidationen durch IfM 
Bonn 

jährliche repräsentative 
Bevölkerungsbefragung 
im Auftrag der KfW, Hoch-
rechnung der Gründungs-
zahlen durch KfW 

Erfassungseinheit bzw. 
Merkmalsträger 

originäre Gründung eines 
rechtlich selbstständigen 
Unternehmens  

Gewerbeanzeige (bei 
Personengesellschaften: 
Zusammenfassung der 
Gewerbeanmeldungen 
geschäftsführende(r) Ge-
sellschafter; bei juristi-
schen Personen: Betrieb)  

Gründerperson 

Gründungszeitpunkt meist Aufnahme der Ge-
schäftstätigkeit 

Zeitpunkt der Gewerbe-
anmeldung 

vom Gründer wahrge-
nommener Gründungs-
zeitpunkt 

Nicht oder untererfasste 
Gründungen 

Kleingewerbetreibende, 
landwirtschaftliche Betrie-
be und Freiberufler sind 
untererfasst. 

Gründungen ohne Anzei-
gepflicht nach Gewerbe-
ordnung (Urproduktion, 
Freie Berufe, Versiche-
rungen) sind nicht erfasst. 

nicht deutschsprachige 
Gründer, Gründer ohne 
Festnetztelefonanschluss 
sind nicht erfasst. 

Übererfassung von Grün-
dungen 

Mehrfacherfassungen von 
Gründungen werden im 
Rahmen der Datenaufbe-
reitung eliminiert. 

Übererfassungen durch 
Mehrfachmeldungen und 
Scheingründungen wer-
den durch Korrekturen 
beseitigt 

keine systematische  
Übererfassung bekannt 

Unternehmensschließung Insolvenz Liquidation Beendigung der begonne-
nen Selbstständigkeit, nur 
in einzelnen Wellen erho-
ben 

Zeitpunkt der Schließung Zeitpunkt des Insolvenz-
antrages 

Zeitpunkt der Gewerbe-
abmeldung 

Zeitpunkt der Beendigung 
der selbstständigen Tätig-
keit 

Nicht oder untererfasste 
Schließungen 

Untererfassung freiwilliger 
Marktaustritte 

Untererfassung aufgrund 
schlechter „Abmeldemo-
ral“ 

Nichterfassung von 
Schließungen von Be-
standsunternehmen 

Übererfassung von Schlie-
ßungen 

nein Übererfassung durch Ab-
meldung von Scheingrün-
dungen, durch Korrektu-
ren beseitigt. 

nein 

erfasste Zeitreihe Westdeutschland ab 
1989, Ostdeutschland 
(inkl. Berlin-West) ab 1990

ab 1996 flächendeckend 
(davor für einzelne Bun-
desländer) 

ab 2000 

Regionale und sektorale 
Differenzierung 

Standort (Postleitzahl) und 
Branche (5-Steller) 

Gemeinden und Branche 
(2-Steller WZ 2003) 

Gemeinden und Branche 
(ab 2003 3-Steller WZ 
2003)  

Gründungen / Gründer 
2006 (2007) 

252.000 (-) 471.000 (430.000) 447.000 im Voll- und 
645.000 im Nebenerwerb 
(347.000 im Voll- und 
513.000 im Nebenerwerb) 

Schließungen 2006 (2007) 30.000 (-) 431.000 (415.000) --- 

Quelle: Eigene Darstellung unter maßgeblicher Nutzung von Fritsch et al. (2002) 
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ZEW-Gründungspanel, IfM Gründungsstatistik und KfW-Gründungsmonitor beleuchten also 

zum Teil unterschiedliche Segmente des Gründungsgeschehens. Die zugehörigen Grün-

dungsindikatoren differieren daher in der Höhe und verlaufen nicht notwendigerweise paral-

lel, sondern weisen bei ungleicher Entwicklung in den Segmenten entsprechende Abwei-

chungen auf. Ein Vergleich der Indikatoren zeigt, ob das Gründungsgeschehen einem allge-

meinen Trend folgt. 

Unterschiede gibt es auch hinsichtlich der Erfassung von Unternehmensschließungen bzw. 

Liquidationen und Insolvenzen. Während im KfW-Gründungsmonitor bisher nur unregelmä-

ßig Angaben zur Beendigung begonnener Selbstständigkeiten erfasst wurden,63 lassen sich 

die Daten des ZEW und des IfM Bonn zur Beobachtung des Liquidations- und Insolvenzge-

schehens heranziehen. 

Seitens des IfM Bonn werden Liquidationen aus den Gewerbeabmeldungen der Gewerbean-

zeigenstatistik ermittelt. Dort liegt aufgrund der schwachen Meldemoral von Betrieben bzw. 

Personen nach Aufgabe der gewerblichen Tätigkeit64 zunächst eine Untererfassung vor. An-

dererseits kommt es zu einer Übererfassung der Liquidationen durch die Abmeldung von 

Scheingründungen, die jedoch geringer ausfallen dürfte als die Untererfassung. Das IfM 

Bonn begegnet der Erfassungsproblematik mit Korrekturverfahren analog zu jenen bei den 

Gründungen. Eine Zusammenführung bzw. Verknüpfung der Gewerbean- und Gewerbeab-

meldungen auf Individual- bzw. Betriebsebene wäre aufgrund fehlender Identifikations-

schlüssel bislang nur über aufwendige Textabgleiche möglich, die jedoch von den Statisti-

schen Ämtern nicht praktiziert werden. 

Die Identifikation von Unternehmensschließungen im ZEW-Gründungspanel ist ebenfalls mit 

einer Anzahl von Problemen verbunden. Mit zufrieden stellender Präzision können bislang 

nur erzwungene Schließungen, d. h. Schließungen in Verbindung mit einem Insolvenzverfah-

ren, identifiziert werden. Eine zuverlässige Identifikation freiwilliger Unternehmensschließun-

gen würde hingegen zeitaufwendige Textauswertungen voraussetzen; zudem registriert Cre-

ditreform freiwillige Stilllegungen häufig erst mit großer zeitlicher Verzögerung.65 In Bezug 

                                         
63 Prinzipiell ist die Erfassung von Unternehmensschließungen mit dem KfW-Gründungsmonitor mög-
lich. Fragen zur Unternehmensaufgabe gehörten bislang allerdings nicht zum ständigen Befragungs-
programm; diesbezügliche Fragen wurden nur in den Jahren 2003 und 2006 gestellt; vgl. Kohn und 
Spengler (2007b). 
64 Aufgrund dieser Problematik gehen die Gewerbeämter immer mehr dazu über, Abmeldungen "von 
Amts wegen" vorzunehmen, insbesondere seit die Finanzbehörden gehalten sind, bei Erlöschen der 
Steuernummer das Gewerbeamt zu informieren; vgl. Angele (2007) und Leiner (2002). 

65 Vgl. Almus et al. (2002). 
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auf das Schließungsgeschehen beschränken sich die Analysen mit dem ZEW-

Gründungspanel deshalb auf Insolvenzen. 

Schließlich stellt auch das Statistische Bundesamt Daten über Unternehmensinsolvenzen 

bereit. Auf Basis dieser berechnet das IfM Bonn Insolvenzquoten als das Verhältnis der An-

zahl von Insolvenzverfahren und der Anzahl der Unternehmen laut Umsatzsteuerstatistik. Da 

die Angaben des Statistischen Bundesamtes jedoch erst mit zeitlicher Verzögerung verfüg-

bar sind, wird für eine Schätzung der Insolvenzquote am aktuellen Rand eine Hochrechnung 

der Insolvenzen anhand der Creditreform-Datenbank (Auswertung im Dezember für das lau-

fende Kalenderjahr) verwendet. 




